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Vorlage Nr.: PDS/010  19.09.2005 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Kreistag Landrat 17.10.2005 3 

 

   
Antrag der Kreistagsgruppe der PDS vom 11.12.2004 
- Entwurf einer Entschließung zur EU-Richtlinie über die Schaffung eines Bin-
nenmarktes für Dienstleistungen - 
- Aktueller Sachstand - 
 

  
Beschlussvorschlag: Der Kreistag nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, beim vorliegen neuer In-
formationen den Kreistag erneut zu unterrichten. 
 
Die Kreisverwaltung wird beauftragt, sich an der Erarbei-
tung einer gemeinsamen Stellungnahme der kommunalen 
Spitzenverbände im Sinne der nachträglichen Ausführun-
gen aktiv zu beteiligen. 

 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

In der Sitzung des Kreistages am 21.02.2005 wurde die Verwaltung beauftragt, zu 
einer der nächsten Sitzungen eine Stellungnahme des Landkreistages NRW einzu-
holen und dem Kreistag weiter zu berichten.  
Der Europäische Rat, das Gipfeltreffen der Staats- und Regierungschefs, hat die 
Initiative zur EU-Richtlinie über Dienstleistungen im Binnenmarkt zum ersten Mal im 
März 2005 auf die Tagesordnung gesetzt. Seine Schlussfolgerungen mahnen deut-
lich zu einer Revision und Berücksichtigung der sozialen Konsequenzen. Es wurde 
beschlossen, die Dienstleistungsrichtlinie nachzubessern. 
 
Der Landkreistag Nordrhein-Westfalen begrüßt in seiner Pressemitteilung vom 23. 
März 2005 die Entscheidung des Europäischen Rates, dass die geplante EU-
Dienstleistungsrichtlinie grundlegend überarbeitet werden soll. 
 
 



Insbesondere wurde die geplante Einführung des Herkunftslandprinzips mit erhebli-
cher Sorge betrachtet, weil dieses Prinzip in der von der EU-Kommission vorge-
schlagenen Fassung zu Wettbewerbsverzerrungen führen kann. Es wurde sich für 
eine Überarbeitung des Herkunftslandprinzips mit dem Ziel der Gewährleistung eines 
fairen Wettbewerbs auf dem Dienstleistungsmarkt ausgesprochen. Ebenfalls wurde 
die bisherige Forderung des Landkreistages, dass die Kreise und kreisfreien Städte 
zu einheitlichen Ansprechpartnern im Sinne des Richtlinienvorschlages bestimmt 
werden, damit die vor allem auf dieser Ebene bestehenden wirtschaftsrelevanten 
Zuständigkeiten effektiv wahrgenommen werden können und die Dienstleistungs-
richtlinie nicht zu einem zusätzlichen Aufbau an Bürokratie führt, bekräftigt. 

Die Berichterstatterin Evelyn Gebhardt MDEP legte Mitte Mai 2005 im federführen-
den Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz ihren Entwurf zu Ände-
rungen am Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über Dienstleistungen im Binnenmarkt vor (http://www.gebhardt-
mdep.de/downloads/050511_pr_gebhardt_de.pdf). Insgesamt waren über 1.000 Än-
derungsanträge eingegangen. 

Am 5. Oktober 2005 soll der Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz ü-
ber das Vorhaben abstimmen. Am 24. / 25. Oktober wird dann das Europäische Par-
lament in erster Lesung über die Richtlinie entscheiden. Der Landkreistag NRW wird 
anschließend zusammen mit dem Deutschen Landkreistag eine weitere Stellung-
nahme erarbeiten. 

Bislang ist die politische Landschaft im Europäischen Parlament unübersichtlich und 
die Diskussion zur Dienstleistungsrichtlinie noch nicht abgeschlossen. Bis zum ers-
ten Halbjahr 2006 sollen Rat und Europäisches Parlament eine gemeinsame Position 
gefunden haben. Würde dieser ehrgeizige Terminplan für die Richtlinie eingehalten, 
könnte sie nach der zweiten Lesung im Europäischen Parlament 2008 in Kraft treten. 

Für die vertiefende Information befindet sich eine umfangreiche Materialienzu-
sammenstellung zur Dienstleistungsrichtlinie beispielsweise unter:  
http://www.dienstleistungsrichtlinie.dgb.de/dlrl/index.htm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 























 
 


